PAGE  

1 Stundenverlauf

	Unterrichtsphasen
	Inhalte


	Methoden/Aktions-/ Sozialformen
	Medien

	Einstieg
	Problematisierung des Produktionsprogramms.
	Frontalunterricht

impulsgebend, darstellend

(S lesen Rollen vor)
	gelenktes Rollengespräch

Folie 1

	Erarbeitung I
	Erkennen der Notwendigkeit einer Analyse.

L stellt Portfolio-Matrix als Analyse-Instrument vor. Kurze Erläuterung der Begriffe „Matrix“ und „Portfolio“ sowie der Grundannahmen (relativer Marktanteil, geschätztes Marktwachstum) des Konzepts. Klärung der Position der einzelnen Matrix-Felder.
	Unterrichtsgespräch

Frontalunterricht

Lehrervortrag
	Folie 2 (Portfolio-Matrix)

	Erarbeitung II
	· Zuordnung verschiedener Produktgruppen in die Matrix-Felder

· Erarbeiten absatzpolitischer Empfehlungen 

· Beurteilung des Produktprogramms.
	Gruppenarbeit (arbeitsgleich)

entdeckend-erarbeitend
	Arbeitsblatt 1, Folie 2 zerteilt (pro Gruppe vier Folienstücke, die jeweils einem Matrixfeld entsprechen), Folie 3



	Präsentation
	S präsentieren ihre Ergebnisse zu den Aufgaben 1 und 2.


	Frontalunterricht/

darstellend (ein S jeder Gruppe stellt Ergebnisse zu einem MatrixFeld dar)
	Arbeitsblatt 1, Folie 2 zerteilt, Folie 3



	Reflexion/ Sicherung 
	Rekurs nehmen auf das Einstiegsgespräch. 

Beziehung zu den Namen der Matrix-Felder herstellen, wenn die Gesamtbeurteilung (Fazit) der Situation des Produktprogramms erfolgt. 
	Unterrichtsgespräch
	Folie 2 zerteilt, Folie 3

S erhalten die im Plenum besprochene Ergebnisfolie später als Kopie. Hinzugefügt werden von mir die Erläuterungen zur Portfolio-Matrix. Falls die Zeit nicht mehr für die schriftliche Fixierung des Fazits auf der Folie ausreicht, erfolgt dies auf Grundlage der Schüleraussagen durch L. 
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